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Posten im Schützengraben .
„ Hallo ! Die Ablösung rans l Es ist 3 llhrT
Auf diesen Ruf des diensthabenden Unteroffiziers erheben sich

drei Schläfer von ihrem Lager im Unterstande , 4>/ ° Meter unter der
Erde . Milde , die Augen reibend , fröstelnd , greift jeder im Dunkein
nach seinem Gelvehr am gewohnten Play , und die steile Treppe geht
es gedückt hinauf in den Schilyengraben . Der Mantel wird mtt «

genommen , denn so sonnig und warm auch die Julitage sind , die
Nächte sind üihl .

Noch schlaftrunken taumele ich fast in den verschiedenen Windungen
des Grabens zu den Posienstäuden .

„ Posten 4 ist abzulösen, " sagt der Diensthabende , . scharf auf -
passen , unsere rechten Nachbarn haben den Franzosen einen Graben
genommen , und es ist ein Gegenangriff zu erwarten . "

Noch ist es fast dunkel , gerade die Zeit , die der Franzmann für
seine Angriffe ain geeignetsten tmlt . Eine herrliche Nacht , so ruhig
wie im Frieden , nur einige Gewehrschüsse und die ringsum zcr -
schoffenen Bäume und das ' Gewehr an meiner Seite sagen , bah es
Ärtsg ist .

Unverwandt sehe ich durch die Schießscharte vor mir nach dem
feindlichen Schützeirgraben , der dem Tale zu etwa SV Meter von
unserem entfernt liegt .

Und ivohin schweifen die Gedanken ? Nach Hause zu den Lieben ,
die noch im tiefen Schlummer liegen . Bilder werden ausgemalt ,
was nach dem Kriege sein wird , wenn man wieder im Kreise seiner
Familie ist . Sollte eS eiwa anders kommen ? Aber nein , der Ge -
danke ist doch auf das Wiedersehen gerichtet und auf die Freude und
das Glück , ganz wieder der alte Mensch zu sei ».

Heftig einsetzendes Gcwehrfeuer schreckt aus dem Sinnen auf .
Der Franzmann greift , etwa Svv Meter entfernt , unser rechtes Nachbar -
reginiem an . Das dunipfe Explodieren der Handgranaten mischt sich
mit dem hell » nd scvarf tönenden Sckall der Gewehre . Ein halbes
Dutzend Leuchtkugeln gehen in die Lust , und man sieht zwei Raketen
ihre roten Sterne ausstreuen .

Als ob die Artillerie aus dieses Zeichen nur gewartet hätte ,
setzen die französischen Batterien mit einer wilden Kanonade ein .
Als wenn alle Teufel der Hölle losgelassen werden .

Der Blick und der Sinn , vor einer Minute fest auf den gegen -
über liegenden Schützengraben gerichtet , hat sich nach rechts zu dem
schaurig - schönen Schauspiel gewandt . Häufiger fallende Schüsse
uirscres Gegenüber mahnen aber zur erhöhten Aufmerksamkeit .
Sollte es nicht doch möglich sein , daß der uns gegenüber auf der
Lauer liegende Feind die Gelegenheit benutze » würde , auch auf unsere
Stellung einen Angriff zu machen ?

Jetzt treten die französischen Minenenwerfer , von denen etwa
zehn auf einem Abschnitt von 100 Meter uns gegenüber aufgestellt
sind , in Tätigkeit . Drei verschiedene Bunkte unserer Front werden
fast zugleich mit je zwei bis vier Schüffen befeuert . Der eigenartige
Abschuß der Mine und ihr Flug , bei dem sie die brennende ZÜNS -
schnür sternschnuppcnarlig hinter sich herzieht , zeigen die Gefahr an
und ermöglichen durch raiches Beiicilesprinaen , daß der Posten sich
für einen Augenblick in Sicherheit bringen kann .

Gleich bei dein Einsetzen der französischen Artillerie ist auch die
unsrige aas dem Plan und unterstützt durch vernichtendes Feuer auf
die französischen Stellungen unsere angegriffene Infanterie . Pioniere
und Infanteristen , mit Handgranaten ausgerüftet . haben ebenfalls
den Angriff erwartet und wehren sich nun ihrer Haut .

„ Sur " gehen die von der Flanke kommenden Ouerschläger , die
durch den Anprall aus Drahtverhaue und Bäume hervorgerufen
werden , über meinen Kopf und schlagen in geringer Entfernung ein .
Unwillkürlich hält man den Kopf etwas tieser , dabei aber den gegen -
überliegende » Franzmann nicht onS den Augen lassend .

Mit andauernder Heftigkeit ball der Kampf an , ja , es scheint ,
als ob er zuweilen sich steigert . Keiner der Gegner will nachlassen ,
und so gehr es uiigeschwächr weiter , Gewebi feuer , Handgranate » und
das fauchende Gicricii und krachende Platzen der Granaten und
Schrapnells . Und dann hin und wieder ein paar Liebesgaben in
Gestalr von Mine » .

Es ist langsam heller geworden und daS Hochgehen der Leucht «
kugeln tvird ieltener . Wie eine tanzende Balletteuse geht die sran -
zösiiche Leuchtkugel , durch einen Fallschirm gehalten , sanft zur Erde
nieder . Da heißr es dann , wenn dieser Lichtspender hoch gebt ,
schnell mal einen Blick über die Deckung tun . Das GestchtSfeld ist
etwas , oder besser gesagt , viel weiter , aver auch die Geltgenhcct
für den Franzmann , einen Deutschen kampfunfähig zu niochen , ist
eine günstigere . Und lange läßt sich ein Franzose nicht bitten , zu
schießen , selbst wen » die Wahrscheinlichkeit , etwas zu treffe », in sehr
weite Ferne gerückl ist . So ist es mit der Infanterie und der
Artillerie . Man könnte manchmal annehmen , der Dankee gibt seinen
französische » Freunden die Munition aus purer Uneigenniitzigkeit
und nur um deren schönen Augen willen . Dl » Franzosen verpulvern
die Munition , als wenn sie sie wirklich geschenkt kriegen . Dabei sind
ihre Erfolge im Eerhältnis zu den Krastanstrengungen nicht etwa

gur zu nennen .
. Ponen I " spricht hinter mir der Offizier Vom Grabendienst auf

seinem Rundgang .
„ Nachlpoucn 4, vom Feind nichts Neues I ' lautet meine

Meldung , die in militärischer Haltung , den Blick nach dem Feinde ,
gegeben wird .

„ Scharf auspassen I " werde ich nochnalS ermahnt . Dann höreich
auch schon den Nebenposien nrelden .

Schon bat der Kampf etwa eine halbe Stunde gedauert , man ist
für einige Augenblicke hin und wieder Zuschauer , da wttd es etwas

ruhiger . ES geht dem Ende zu. Nur die Artillerie auf beide »
Seilen feuert iveiter tu die gegnerischen Stellungen . Nach und nach
werden die Geioehr - und Handgranatenschüsse immer seltener , ein

kurzes Aufflackern nccbmal , danir ist eS still . Der Kampf ist beendet .
Mit welchem Ergebnis ? — Die Artillerie nur behält es sich vor , das

letzte Wort zu iprechen , wenn auch ihre Schüsse schon seltener werden ,
um dann auch plötzlich ganz auszuhören .

Es ist wieder lithig .
Langsam geht die Sonne auf , einen guten Tag versprechend .

So winde man in Friedcnszeiten sagen , doch wer achtet wohl im

Schützengraben ans das Weiler ? Höchstens , daß man es un -
angenehm empfindet , daß die Gräben durch Regenwetter auf -
geweicht werden , oder daß man zum Postenstehen die Zeltbahn mit «

nehmen »nuß ,
Das surrende Geräusch eines Fliegers läßt den Blick auswärts

richten . Und da ist auch schon ein zweiter . Freund und Feind , Sie

scheinen beide wenig Neigung zu haben , Bktannlschafr zu machen
und bald ist auch der eine , seine Aufgabe auszusiihre ». am fernen
Himmel verschwunden , während sein Gegner langsam und ruhig
schnurrend über beiden Stellungen seine Kreiie zieht . Er scheint sich
wohl zu Illhten in dein blauen Aether ,

„ Bui , bui , bui " , hört man plötzlich aus der Lust , und klein «

weiße Wölkchen , immer mehr werdend , zeigen an , daß sich die

gegnerische Arlillerie nicht gefallen lassen will , wenn man ihr zu
sehr in die Karten siehl ,

Hoch in den Lüften das Flugzeug , immer noch ruhig , wenn auch
jetzt schon etwas hoher seine Kreise ziehend , und ringsum wie in
einem Kranze die kleinen weißen Wölkchen der Schrapnells , es ist
ein eigenartiges Bild ,

Je iveiier die Zeit vorschreitet , desto mehr Leben beginnt auch
im Schützengraben , Die Kaffeebolcr sind längst mit den Feld -

flaschen über den Schultern zur Küche gegangen , um für ihre noch

ruhenden und Posten sichenden Kameraven ' den warmen Morgen -
truttk zu holen . Jetzt findet sich auch schon ein dienstbarer Geist
mir Besen und Schaufel bewaffnet ein , um den Schützengraben
zu säubern .

Ich höre hinter mir : „ Schon abgelöst ?" und tausche meinen

Platz mit meinem Nachfolger . Es ist süns Uhr . Die zwei Stunden

sind um . k. IE.

Neues aus öem Reiche öe ? Elektrizität .
Die Elektrizität ist ein starkknochiger Riese , der mit seiner

Kraft die Maschinen großer Städte , ja ganzer Länder antreiben

kann ; aber zugleich auch ein empfindsamer Zwerg , der bei dem

geringsten Geräusch und der kleinsten Bewegung zusammenzuckt .
Unser ganzes Leben , Verkehr und Industrie umspannt und durch -

zieht die Elektrizität mit unzähligen Fäden und Drähten ; sie dringt
Licht und Kraft spendend fast in jedes Haus und in jeden gewerb -
lichen Betrieb und ist mit der Zdit zur wesentlichsten Stütze unserer
wirtschaftlichen Machtstellung geworden . In den letzten Jahr -
zehnten hat die Telcgraphie , in der die Elektrizität bekanntlich
ihre ersten praktischen Triumvhe feierte , und weiterhin auch das

Fernsprcchwcsen eine außerordentliche Bedeutung für Handel und

Verkehr erhalten . Infolgedessen mußten Störungen der Fernsprech -
Verbindungen , wie sie beispielsweise im Winter 1010 und 1311

eingetreten waren , ticfcingrcifcnde Nachteile zur Folge haben . Da -
neben können aber auch in Zeiten großer Entscheidungen , wie wir

sie jetzt durchleben , wichtige Staatsinteressen durch derartige Unter -

brechungen gefährdet werden .
Nachdem eS durch technische Verbesserungen gelungen war , die

den unterirdischen Leitungen anhaftende Dämpfung der Sprache
zu beseitigen und eine gute Qautübertragung auf 000 Kilometer
und mehr zu erzielen , wurde im Jahre 1012 zunächst die 150 Kilo -
meter lange Teilstrecke Berlin — Magdeburg mit einem Kabel mit
S0 Doppelleitungen ausgestattet . Im nächsten Jahre wurde die

unterirdische Fernsprechlinie bis Hannover und im laufenden Jahre
bis in das rheinische Industriegebiet geführt ; vorausgesetzt , daß
keine Schwierigkeiten in der Materialbeschaffung eintreten , dürfte
das Kabel im Jahre 1910 Tortmund erreichen . Bei Fernsprech -
freileitungen ist eine gute Verständigung sogar auf Entfernungen
bis zu 3000 Kilometer möglich , wenn die Leitung mit Selbst -
tiiduktionsspiileii „ System Pupin " ausgerüstet wird . In Nord -
amerika versuchte man auf der Linie New Aork — Denver , 3300
Kilometer , zunächst probeweise zu tclephonieren . Nach glücklicher
Ueberwindung mancher Schwierigkeiten war der kühne Versuch
von Erfolg gekrönt , so daß man jetzt beabsichtigt , eine direkte Fern -
sprechleitung von New Dock bis Los Angeles und San Franziska
einzurichte ». Man wird also in Zukunft die menschliche Stimme
mit Hilke der Elektrizität auf eine Eillfernuug voll 0500 Kilo -
meter übertragen können .

Die in einer Ueberlandzentrale aus Kohle oder durch Waffer -
kraft gewonnene Elektrizität wird ist der Regel unter hoher
Spannung durch oberirdisch verlegte Freileitungen auf weite Eni -

kernunge » hin zu den Verbrauchsstellen geleitet . Obwohl durch
Einführung leistungsfähiger Hänge - Jsolatoken , durch wirksame
Schutzvorrichtungen und Wettspannmaste das Freileitungssystem in
den letzten Jahren wesentlich verbessert wurde , sind doch Betriebs -
störungen durch Sturm und Blitzschläge , Schnee und Hagel keine
Seltenheit . Man war daher bestrebt , die oberirdischen Fern -
leitungen durch unterirdische HochspannungSkabel zu ersetzen . Als
Jsoliermaterial wird bei Herstellung solcher Kabel Papier vcr -
wandt , das mit einer isolierenden Tränkmasse so vollkommen im -
prägniert ist , daß auch die feinsten Poren des PapierS ausgefüllt
sind . Ueber die Papiertsolation ist ein nahtloser Bleimante ! ge -
preßt . Im Vergleich zu Freileitungen sind die Kosten der unter -
irdischen HochspannungSkabel allerdings etwas höher , aber cS fallen
die bei Freileitungen erforderlichen Kosten für Ueberwachung und
Unterhaltung weg .

Die Fortschritte in der Kabeltechnik haben es auch ermöglicht ,
submarine Kraftübertragungen auszuführen , die man früher wegen
unüberwindlicher Schwierigkeiten stets vermied . Der in einer
großen Wasscrkraftanlagc bei Helsingborg in Schweden erzeugte
elektrische Strom wird durch ein 4,8 Kilometer langes Landkabel
zur Meeresküste geführt , von wo er in einem 5,8 Kilometer langen
seekabel , das direkt auf dem Meeresboden »erlegt ist , unter dem
Oeresund zur dänischen Küste geht . Dort nimmt ihn ein 1,5 Kilo -
meter langes Landkabel auf und leitet ihn nach Helsingöc ( Däne -
mark ) . Nachdem die Elektrizität hier auf 50 000 Volt Spannung
transforniiert worden ist , wird sie durch Freileitung nach Kopen -
Hägen geführt . Tie Landkabel sind für eine Spannung von 25 000
Volt , das Seekabel für eine solche vvn 35 000 Volt isoliert , so daß
ein etwaiger Durchschlag in dem schwächer isolierten Landkabel
eintreten muß . Die Elektrizität , auch „ weiße Kohle " genannt , ist
also schon zu einem überseeischen Exportartikel geworden .

Durch die hohen Betriebskosten , die gegenwärtig ein Benzin -
automobil infolge des Mangels an Brennstoff erfordert , wird die
allgemeine Aufmerksamkeit wieder auf das elektrische Automobil
gelenkt . Da bei ihm die Bedienung äußerst einfach Ist und
hauptsächlich nur in dem Ausladen der Batterie besteht , bietet es
seinem Konkurrenten gegenüber mancherlei Vorteile . Man könnte
aber die Kosten des AufiadenS noch niedriger halten , wenn die
Ladung der Batterien in die Zeit schwacher Belastung der Elektri -
zitätSwerke , also in die frühen Vormittagsstunden , verlegt würde .
Die Werke könnten dann zu einem billigeren Pauschalpreis Strom
für Automobilbatterten abgeben . Wenn die Elektrizitätswerke , Sie
AkkulumatorenstrMen und die Automobtlbesitzer in entsprechender
Weise zusammenarbeiten , würde zweifellos die größere Verbreitung
des Elektromobils wesentlich gefördert .

Die tragbaren Akkumulatoren haben sich als Lichtauell « für
elektrische Grubenlampen , die gegen Schlagwetter explosionssicher
sind , vorzüglich bewährt . Da solche Lampen aber sehr schwer und
unbequem sind , ist man dazu übergegangen , die Glühbirne von dem
Lampengehäuse trennen und sie an der Mütze deS Bergmanns
zu befestigen . Der Akkumulator wird in einem kleinen Tornister
auf dem Rücken getragen und steht durch eine LcitungSschnur mit
der Lampe in Verbindung . Um fernerhin das Gewicht des Akku -
mulatorS selbst zu verringern , verwendet mau jetzt an Stelle der
schweren Bleiplatten leichtere Platten aus Nickel mit Kadmium
als aktive Masse , während die Schwefelsäure durch 2lprozeutige
Kalilauge ersetzt wird . Diese Nickel - Kadmium - Nkkumulatoren sind
allerdings etwas teurer , zeichnen sich aber neben dem leichteren
Gewicht durch eine längere Lebensdauer aus . Jede einzelne
Akkumulatorenladung reicht für eine Schicht von 8 Stunden voll -
kommen aus , und der Akkumulator muß erst nach 2000 bis 3000
Schichten erneuert werden .

Mit der tragbaren elektrischen Grubenlampe läßt sich eine
kleine Vorrichtung zum Anzeigen und Messen der gefährlichen
Grubengase ( Methan ) vereinigen . Zunächst wird durch ein « so-
genannte Wetterpistole festgestellt , ob in der Grube überhaupt ent -
zündbare Gase vorhanden »nd . Die Grubenluft wird in den Ent -
zündungSraum der Wctterpistole eingesaugt und durch RetbungS -
funken von Eereisen entzündet . Die Zündung erfolgt in dem ge -
schlosscnen Apparat , so daß eine Uebertragung nach außen hin
nicht eintreten kann . Die Anzeigevorrichtung beruht nun darauf ,
daß Platinmoor bei der Berührung mit Methan sich erhitzt . Die
Temperaturerhöhung des Platins und damit des Prozentgehaltes
der Grubenluft an Methan wird durch ein sinnreiches Manometer

zahlenmäßig festgestellt. Je rascher die Temperatur ansteigt , desto
großer ist die Gefahr . Der Apparat kann mit einer Glühlampe
oder mit einer Klingel ausgerüstet werden , die bei drohender
Gefahr betätigt werde » . Wir sehen hieraus , daß mit Hilfe der
Elektrizität vollendete Sicherheitseinrichtungen sowohl über als
auch unter der Erde geschaffen werden können .

kleines 5cuiUeton .
Der Winterschlaf öer russijchen Sauern .

An die russische Ostsecprovinz Livland grenzt daS Gouvernement

Pskow , bei dessen gleichimmigcr Hauptstadt , die ungefähr auf
halbem Wege a » der Eisenbahn von Riza nach Petersburg

liegt , voc vierhundert Fahren ( 1502 ) der livländifchs Ordens -

meister Plettenberg eine » großen �ieg über eine große russisckie

Uebermacht erfocht , der den Livländern eine öchährige Waffen -

ruhe vor den ewig raubsüchtigen Moskowitern brachte . . Vor
! einigen Iahten hat Pikow durch eine seltsame Nachricht ' von

sich rede » gemacht . Aus seinem statistischen Bureau erschien
eine seltsame Veröffentlichung im „Russischen Courier " . Nach

ihr sollte der rttssiiche Bancr in den Distrikten , die chronisch
unter schlechten Ernten und demzufolge unter Hungersnöten leiden .

es verstanden haben , sich dem Hunger gleichsam anzupassen . Er lall
eine Lebensweise , man möchte sagen : eine LebenSkunst angenommen
haben , die sich sonst nur bel Tiere » findet . Er macht nämlich einen

richtigen Wmterschlaf durch , der folgendermaßen be,chrieben wird :

sobald das Haupt einer Familie am Ende eines HerbsteS merkt ,

daß bei normalem Verbrauch der Gelreidcvorrat nicht das kommende

Jahr hindurch ausreichen werde , trifft es Anstaltcu , die rägliche
Ration aller Familienmitglieder zu verringern . Er weiß nun aber

auS Ersabrung , daß leine Und der Seinen Gesundheit darunter

leiden würde , daher entschließt er sich mit seiner ganzen Familie zu
einem Winterschlaf , für den man dort einen besonderen Namen

„ Lefla " erfunden bat . Er besteht darin , daß sich alle Leute des

Hauses vier bis fünf Monate lang in der Nähe des Ofens hinlcgeor .
Sich jeder Beivegung möglichst zu entbalten , ist dann das oberste
Gebot . Man flcln nur auf , um die Hütt ? zu heizen oder um ein

Stück Schwarzbrot in Wasser zu essen , man sucht sionst
jede Bewegung zu vermeiden und so viel als möglich

zu schiaien . Aus oder an ihren Lesen in völliger Un -

beweglichkeit ausgestreckt , vegetieren die Menschen den ganzen Wintcr

hindurch lind lebt » nur der einzigen Sorge , so wenig wie möglich
von der tierischen Wärnre zu verbrauchen . Jede miirötige Bewegung
rnriß notwendigerweise dein Organismus Wärme entziehen , was ein

Erwachen des Appetits zur Folge habe . Der Jirslinkt rät den

Menschen daher , zu ichlafeu » nd immer wieder zu schlafen . Dunkel -

heit und Stille herrscht i » der Hütte , wo in den wärmsten Ecken die

Mitglieder der Familie einzeln oder zusammen ihren Winterschlaf

halten . Im Verlauf der letzten Himgersnor hat die Presse mehr -
iirals solche Fälle berichtet , aber irran wußte nicht , daß die „ Lejka "
kein vorübergehender oder zusältiaer Vorgang , sondern ein durch
eine Reihe von Generationen hindurch ausgearbeitetes System ist .
Die in gewissen Teilen Rußlairds herrschenden wirtschastlichen Zu¬
stände hoben wohl kaum jemals eine so lrasse Beleuchtung erfahren ,
ivie durch diese Tatsache .

Es wäre natürlich iniereffant sesizustellen , ob bei den Bauern

während ihres Winterschlafes ähnliche Erscheinungen eiiiireteir wie
bei dem Winter ' chlaf mancher Säugetiere , der Baren z. B. , die irr

einer Art Erstarrung zusaninieiigckaricrl in einer Höhle liegen , nur

sehr wenig atmen und eine nicht iinbedciitend herabgesetzte Tempe -
rsstur haben . Ganz ähnlich verhält t i sich ja auch mit dein Sommer -

schlaf , den während der trockenen Jahreszeit Krokodile , Schlangen
und auch einige Fische der heiße » Hiiirinelsstriche uiitcr einer Schlamin -
decke verborgen hallen . _

Die Gpse ? öer italienWen Einigung .
Die Florentiner Wochenzsitung „ Voce " veröffentlicht eine

Statistik der KriegSverlnste während der italienischen Einigmigs -
lämps «. Sie sind so außerordentlich gering , daß sie uns heute fast
unglaubwürdig scheinen . Alles in allem gab es in den Besreiungs -
kriegen , von 1848 bis 1870 , nur 0202 Tote und 10 081 Verwundete
auf italienischer Seile , während allein die Schlacht von Gravelotte
die Deutschen 0000 Tote und 18 000 Verwundete kostete , von derr

heuligen Riesenschlachten ganz zu schweigen . In Custoza ( 1843 )
verloren die Italiener 20 Tote und 407 Verwundete ,
in Curtatone 106 Tote und 508 Verwundete , in Novara

( 1840 ) 578 Tote und 1405 Verwundete . Die Verteidigung
von Venedig kostete 310 Tote und 680 Verwundete , die
von Rom 651 und 680 . In Cernaia gab es gar nur 14 Tote und
202 Verwundete , in Sa » Martino dagegen 761 und L631 . Von den
Tmiierid von Mnrsala fanden in dem ganzen Kriegszuge nur 63
den Tod , die Schlacht von Ealatafimi ergab 30 Tote unter den

Italienern , während sie iür die bourbonischen Soldaten sehr blutig
war , die Swiacht am Volturno , mit der der siziliairischc Feldzug
endete , 500 Toto und 2097 Verwundete , Custoza ( 1800 ) 763 Tote
und 3180 Verwundete , Lissa 620 Tote und 40 Verrvundete , Montana
150 Tote und 206 Verwundete . Wen » sich die Bedeutung der
Schlachten nach der Zahl ihrer Opfer bemessen ließe , so wären die

italienischen BesreiungSlämpse nicht hoch zu bewerten : kostet doch
Herste die Eroberung von wenigen hundert Meter . Schützengräben oft
mehr Opfer an Menschenleben als die Einigung Italiens .

<kine meteorologische Legende .
Die ans zahlreiche Vcobachtuiige » gegründete Meinung , daß der

Geschützdonner einer großen Schlacht durch die damil verbundene
Liisterschültening starke Gewitter und Regengüsse herbeiführe , hat
sich bis ans unsere Tage erhallen » nd ist auch beule noch in zahl -
reichen Kreisen der Vevölkorung , besonders auf der » flachen Lande ,
verbreitet . Nunmehr erklärt der Direktor der Panier nieieorologischen
Anstalt Angol , daß zwischen dem Kriege und der Meteorologie
keinerlei Zuiammeiihaiige bestehen : „ Die Legende solcher merk -
würdigen Zusaminenhänge wurde schon früher in zahlreichen Schriften
erörtert . Man wollle feststellen , daß nach der Schlacht bei Austerlitz ,
nach Waterloo und nach jeder einzelnen Schlacht des Krimkriegcs
ein starkes Unwetter ausgebrochen sei. Und man sah den Erreger
dieser Erscheinungen in den Kanone » . Doch man kann dagegen
cinerseils viele Schlachten oiisiibren , nach denen keinerlei Unwetter
bemerkbar war , und andererseits zahlreiche Kämpfe , denen gewalrige
Unwerter folgten , obwohl zur Zeit jener Kämpfe die Feuerwaffe
noch gar iilckir erfunden war . Gerade der gegenwärtige Krieg zeigt
deuilich , daß die bewußte Annahme nur eine Legende ist . Die Er -
schütterungen der Aimosphäre haben auf die Elektrizität der Luft
durchaus keinen Einfluß . Uebrigens herrichte t » diesem Sommer an
fast allen Fronten cine Liegenakmut — rrotzdem die Schlachten so
heilig waren , daß , wenn die erörterte Annahme richtig wäre , es UN-
uiitervrocheii hätte regiien müsse » . . . . "

Notizen .
— Tbeaterchronik . Die Schiller - Theater er «

öffnen in beiden Hätifsnr am Donnersiag , den 26. August , die
neue Spielzeit . Im Schiller - Theater Berlin 0 ist als erste Vor «
itellung IbienS „ RosmerSholm " angesetzt , im Schillcr - Thearer Char -
loiicuburg AnzengnibcrS „ Gwisieliswurrn " . Die Abonnemcntö -
ausgabe erfolgt tägltch in beiden Theatern , vormittags von 10 bis
2 Uhr und abends von 6 —8 Uhr .

— Flandern und Fläming . Wie uns ein aus dem
Fläming stammender Leser schreibt , ist es nicht zutreffend , daß mau
sich im Fläming nicht an die flandrische Abstammung erinnert , wie
liiner dieser Spitzmarke im Ilnterhallungsblntt 184 berichtet war .
Der Einsender hat schon vor 30 Jahren von seinen , Dorsschullehrer
gehört , daß die Fläminger aus Flandirst stammen und daß auch die
damals »och verbreitete Fraueniracht , insbesondere auch der Kopf «
putz , flämischen Ursprungs jei .



Theater für Mittwoch , den 18 . August .
Berliner Theater

s uhr : Extrablättep .
Deutsches Künstler - Theater .

s�uhr : Der Sonnenvogel .
Deutsches Opernhaus Charlottbg .

s uhr : Der BeUelstudent .
Fricdrich - Wilhelmsfädt . Theater .

8- , . uhr : Lehmanns Kinder

cebr . Herrnfeld . Th8a <. r

s uhr : Benjamin macht alles .
Kleines Theater .

L' / . u . : Ein kostbares Leben .
Liesslns - Theatcr .

L- , . u . : Seine einzige Frau.

Lnst tspiclhans .

s' i . u. �eiTscIialtL Diener pcht
Schiller - Th . Charlottcnbg .

s uhr : ill - Heidelberg .
Thalia - Theater .

s1/ . u. : Eine verflixte Annonce .

Theater am Xollcndorfpl .

8' / . u . : Immer feste druff !
Theater des Westens

s uhr : Andersen .
Vorher ; Am Wörther See .

Trianon Theater .

8' , . uhr : Hannemanns Haehfolger.

URANIA
Taubenstraße 48; 49.

8 Uhr :

An den Grenzen von

Südtirol und Italien .

Rose - Theater .

sv . u. : Die Tochter des Geiangenen.
Gartenbühne : Mamas Liebling .

Walhalla - Theater .
I >lc IHaschinenhancr

8 Uhr : von Berlin .
GartenbDhne : Vorstell . , Apollosilnger .

Wäiasi
Tftcafer TF. oc

Tägl . 8 Uhr . Sonnt . ß' /jU . 8 Uhr .
tiiroüer Erfolg

Robert £ teidl,a
mit seinem neuen Schlager :
„ Schützen - Graben '

Musike I "
dazu das lustige Duett

Steidl - miller - L . inckc
und das weitere gr . Programm .

Reiehshallen - Tiieater .
Stettiner Silnger . Ans. 8 U.

Zum Ii >7. Male :

Militärisch . Zeit¬
bild von Mcysel .

Militärpersonen
u. deren AngeHö -
rigcn volllominen
freier Zutrillzu
d. Stett . Sängern .

öadstr 58. Badslr . 58.

Das ZOjahrigc Jubiläum
oder : Ebrtich währt am längsten .
Volksstück mit Gesang in 3 Auszügen .

Erstkiassisses Variete
Kasseneröffnung 10 Uhr . Ans. 4 Uhr .

Casino - Theater
Lothringer Straße 37.

ädiebercröffnung
diesen Freitag 8 Uhr

mit der neuen Berliner Volkspoffe

Familie Schnase .
Vorverkauf für die ersten 7 Vor -

stcllungcn v. 11 —2 an der Theaterlasie .

Henkels
Bleich - Soda

fürcien

�SLISPUt�

LpeÄstsrÄ
L»r . med . Woehenfn « ,

Friedrichstr . 125 ( Oranienb . Tori
für Syphilis . Harn - u. Frauenleiden —
Ehrlich - Hafa - Kur ( Dauer 12 Tage ) ,
Blutuntersuchung Schnelle , sichere
schmerzlose Heilung ohne ßerufs -

stSrung . Teilzahlung .
Sprechstunden : 11 — 2 und 5— 8

Durch

Vobltun reich werden
kann derjenige , der sich an der

Mlahrts-Geld-Lotterie ::
Beteiligt

10167 Geldgewinne im Betrage von

400000 M.
„ .

75 000 M.

Haupt- 40000 m.

20000 SL.,
Originallose zum amtlich sestge -
setzien Preise von 3. 30 M. ein »
schließlich Reichsstemvel ( für Porto
und Liste 30 ?t . extra ) empfiehlt
und versendet gegen Einsendung
de » Betrages mittelst Anweisung
aus Wunsch auch gegen Nachnahme

Lrns - t Streb
*

Hamburg 36 , Siephansplatz .

Verkäufe .

HormaniiplaK 6. . Psandlelh -
Haus ' . Extrabilliger Betlcnvertaus ,
Wäschevcrtaus , Gardinenverkaus ,
Teppichverlaus , Uhrenverkauf , Gold -
fachen . Spottbillige Jaketianzüge ,
Gehroikanzüge , Herrenhosen .

Bcttenvcrkaufk Prachtvolle 5,75 ,
7,50 , 9,75 , Aussteuerbelwn 12,75 ,
15,75 , Daunenbetten 19,50 , 22,50 ,
Kinderbetten 4,50 . Neue Aussteuer -
wasche spottbillig ! Teppiche , Portieren ,
Gardinen , Stores , Tülldecken , Stepp -
decken, Diwandecken , Wanduhren ,
Taschenuhren , Anzüge . Alles spott -
billig I Pfandleihe Brunnenstraßr 47, *

Gardinen ! Spottbillige Aus -
nahrnepreisc ! Garnituren mit
Ouerbehang : 3,85 , 4,85 , Bun ! »
farbige Etanrine - Garniluren : 5,50 ,
6,85 . Shawlgardinen , Fenster : 1,95 ,
2,65 usw. Vorziehgardinen 1,45 ,
WolsZ Teppichhaus . Dresdcnerstraße 8
( Kottbuscrior ) . Vorwärtsleser lOProz .
Rabatt ! 2SK »

Leihhaus Morisiplaii 38 » !
kaufen Sie spottbillig von Kavalieren
wenig getragene sowie im Versatz ge-
weiene Jackett - , Rockanzüge , Ulster ,
Paletots , Serie 1 : 10 — 18, Serie II :
20 —SO Mark , größtenteils aus Seide .
Gelegenheitskäufe in neuer Maß -
garderobc , enorm billig . Riesenposten
Kleider , Kostüme , Mänlel , aus
Seide , früher bis 150, jetzt 20 — 35 M.
Extra - Angebot in Lombard gewesener
Teppiche , Gardinen , Portieren ,
Betten , Wäsche , Uhren , Brillanten ,
Goldwaren enorm billig nur Moritz -
platz 5Sa I. 8SV*

Zcvn Prozent Rabalt Vorwärts -
lesern . _

Steppdecken , Similiseide . vor -
ncbrne Aussührung 3,75 , 4,85 , 5,75 ,
6,50 , 7,85 , 9,50 , 12,50 , 14,50 usw,
Große Frnnksurterstraßel25 , im Hause
der Möbelsabrik , 43K '

Gardinenrrste - Fenster 2,45 ,
2,85 , 3,50 , 4,25 , 5. 50, 6,65 usw,
E. Weißenbergs Gardinen - und
Teppichbaus , Große Franksuricr -
ftraße 125, im Hame der Möbelsabrik
an der Kopvenstraße .

Nestbestaiide . 1 —3 Fenster Tuch .
Portieren , Plüschvortteren , Madras -
Portieren , neneiie Mutter , Fentter
2,85 , 3,50 , 3,95 , 4,85 , 5,75 , 6,50 , 7,50 ,
9,50 , 11,50 , 14,50 , 18,50 usw, Portieren -
haus . Große Franksuriersiraße 125.

�Tuchdccken , Leincndecken . Plüich -
decken 1,35 , 1,65 , 1,95 , 2,45 , 2,95 ,
3,65 , 4,25 , 4,85 , 5,50 , 6,75 , 8,50 , 9,70
bis 45 Mark .

Teppiche mit Webefehlern 7,50 ,
9,50 . 11,50 . 13,50 , 16. 50. 19,50 , 22,50 ,
25,50 , 29,50 usw, Teppichbaus , Große
Franlsurlerstraße 125, im Hause der
Möbelsabrik ,

Teppiche mit kleinem Fehler , sehr
billig , Gardinen . Portieren . Stepp -
decken, Tischdecken , Diwandecken , sein
billig . Vorioärtsleier 5 Prozeni
Rabatt . Teppichbaus Brünn , Hackeichei
Markt 4 ( Bahnhos Börse ) . Sonntags
geöffnet . 246/4 '

Monatsanzüge und Sommer .
palelots von 5 Mark sowie Hosen von
1,50 , Gehrockanzüge von 12,00 ,
Fracks von 2,50 , sowie für korpulente
Figuren . Neue Garderobe zu staunend
billigen Preisen , aus Psandleibcn ver -
sallene Sachen kaust man am billigsten
bei Naß , Mulackstraße 14, '

Wassergrundstück , zwei bessere
Arbcttcrhäuser für drei Familien ,
Stallung , Scheune , 3 Morgen bestes
Land , 60 Stück edle Obstbäume ,
Halbstämme , 4 Morgen Fischteich , sehr
gut , 8 Minuten vom Bahnhos , eine
Stunde Fahrzeit von Berlin , Preis
16 000 Mark , Anzahlung 2000 Mark ,
Rest 10 Jahre fest, 4' / , Prozent ,
Berlin SW, 11, postlagernd E. 2215b

Möbel .

Möbel aller Art ans Kredit , be-
gueme An - und Abzahlung . Möbel -
Lechner , Bxunnenstraße 7. Zweites
Geschäft Müllerstraße 174. Sonntag
von 8 —10 geöffnet . _ 81K5

Möbel gegen soso : ttge Kasse sehr
preiswert zu ver kaufen , Brunnen -
straße 7 und Müllerstraße 174. Sonn -
tag geöffnet von 8— 10. _ 82K

MöbrU Gelegenheitskäufe in
Schlaf - , speise - und Herrenzimmern ,
auch einzelne Möbel zu selten billigen
Preisen im FabriNager Chaussee -
straße 60. 63K

Boll ständige Wohnungseinrichtung
für Spottpreis . Rosenthalerslraße 57,
vorn III . Gewerblich ( Händler
verbeten . ) 66/30 '

Nur im Kriege diese Preise , nie
wiederkehrend . Kleiderspind , Vertiko
mit Verglasung 42, — , Bettstelle
englisch 38, — , Nußbaum - Diplomat
56, —, komplette Küche 56, — , An-
tteideichrank mit Spiegel 68, —,
Ausziehtisch mit Verbindung 26, —,
Kommode 20, — und viele Einzel¬
möbel für jeden annehmbaren Preis .
Ehrlich , Alte Schönbauicrttraße 32. *

' Anrichtcküchen k 75 . —, Gobelin -
sosa 35, — , Schränke , Vertikos , Schlaf¬
zimmer , alle Holzarten , Zylinder -
bnreau 35, —, Schreibtisch 65, — ,
Möbelbaus Osten , Andreasstraße 30.

Vermietungen .
LcblaksteHen .

Anständiges Fräulein findet besser «
Schlafstelle , 10 . — inklusive , Steiner .
Hagelbcrgerstraße 30. 2219bi

Umbauplüschsofa , funkelnagelneu ,
kriegshalber 46 — 50, Plüschqarnitur ,
Chausseestraße 11, Restaurant . 66/9

Kaufgesuche .
Kupier ! Messing ! Aluminium !

Nickel ! Zinn . Zink , Blei , Quecksilber ,
Stanniolpavier , Plaiinaabiälle , Zabn -
gebisse . Goldsachen , silberabsälle ,
Höchstpreise ! »Metallschmelze Cohn " ,
Brunnenstraße 25 und Neukölln ,
Berlinerstraße 76, 56/4 '

Platinaabkälle , Gr . bis 6,20 , Zahn -
gebisse bis 52, — , Kupfer bis 1,85 ,
Messing bis 1,30 , Blei , Zink , stanniol¬
pavier bis 3,50 , Gcschirrzinn bis
3,20 , Aluminium , Quecksilber bis
5, — , Gold , Silber , höchstzahlend .
Metallkontor Hollmannttraße 30.
Kottbuserstraße 1 ( Kottbusertor )
Moritzplatz 12858 . 68K

Zahngebisse ! Bruchgold l Silber -
fachen , Plattnaabfälle , Quecksilber ,
Stanniolpapier , Kupfer , Messing ,
sämlliche Metalle höchstzablend .
schmelze Cbristionat , Kövenicker -
straße 20 a ( gegenüber Manteuffel -
straße ) , _ 66) 1*

Fahrradaukauf Webcrstraß e 42. *

Platin , Goldlachen , Silbersachcn .
Zabngebissc , Stanniol 2. — , Queck -
Ii Iber , Glübftrumpsasche kauft Blü -

mei , Auguststraße 69. 251/6 '

Dameufahrrad kaust Fra « Weber .
Boxhagcnerstraße 4. 67/1

Verschiectenes .

Patentanwalt Müller , Dilschiner -
straße 16.

Laufkiud , auch tagüber in Pflege
nimmt Steiner , Hagelbergerstraße 30,

�. rheitsmarkt

Stellenangebote .
Tteininct , auf Marmor . Schleifer

und Dreher/verlangt Prieß , Oranien -
straße 20, _

2214b

Radfahrer ( Dreirad ) für Blumen -
und Federtisabrik verlangt Karl
Kriener , Komwandantenslr . 3/4. 2216b

Korbmacher aus Blumenlörbe ,
auch außer dem Hause verlangt
Holzmarttstraße 3. _

22176

Heizer und Maschinisten , tüchtige ,
sofort verlangt . Meldungen morgens
9 Uhr im Maschinenhaus . A. Jan -
dorf u. Co. , Bclle - Alliancestraße 1/2 .

Fahrpersonal !
Kräftige , des FerhrenS kundig - Leute
werden eingestellt . Meldungen mit
Papieren im Konttw der 2t88b '
Schnlthelß ' Brauerei A. - G.

Lichterfelder Strafe 16/ty .

Bauarbeiter
werden eingestellt am Neubau >Grune -
waldstraße 1— 5 in Schöneberg . Zu
melden beim Polier Krüger lriselbst .

Redakteur .
Für das Parteiblatt in BochuAi

wird zum baldigen Eintritt ein

2. Redakteur gesucht .
Selbiger muß langjährige Be .

tätigung in der Arbeiterbewegung ;
nachweisen können und zur Per «
tretung des polilischen Redakteurs
bcsähigt sein . 284/10

Schriftliche Angebote nebst An- -
sprüchen unter Angabe des bis -
hcrigen Wirkungskreises werden air
das . Bolksblatt ' , Bnchdruckerei
u. BerlagSanstalt E. Graf u. Co . -
B o ch n m , Hcrmannshöhe «l.
erbeten . _ _ _

Metallgießerei
sucht zuverlässigen Kutscher . 66/10

Speck . Lützowstraße 2.

Sauf- und Arbeitsbursetien
im Alter von 14 —18 Jahren verlangt sofort 66/10 '

Der Arbeitsnachweis
Michaelkirchplatz 2 , vorn parterre .

Geöffnet 9 —11 und 4 —5 ( Sonntags geschloffen ) .

ligonioiu - usi ' lcilieiiouss
iPftruie CigarenentauriK .

M ANOLI
ZIGARETTEN

Deuitchland «
führende

Marke

IErs
_ r ,

Erscheint C mal
öchentlioh . | Bezugsque8len " Vei * aeeichniSa |

BOSNIA
CIOABETTEN

Etwas
f anz Besonderes

' yäL - Kfiö
fi Q Company El

Berlin N. 20 Pankstr . «5.
Fordert

nur KADDA- Cigarenen

Kressin
Raucht finvsloli

Clflaretfcn I
4 fllhoholfp . Oetranlce ~ >

STr au z Abraham
Uwnb. Messina - n. RSmertrank - Kell .
C. 25 Barielsir . 8t. Fernsp . KgsLIjTOS

m afle - flndalien

EaacHer - u. condiioreieu

A. GroDkinsky , BoxhageneT8t . 27 .
Gust . Helntschel , IUYelbergeritr . 26
Otto Hoff , Chorinerstr . 13.
F. Klesowetter , SehiTelbelntnlr . 16.
R. Klinke , Weißensr . , L©hdorBt . l20 .
R. Kleiner , Schulstr . 102
Felix Kynast , Dänenstr . 5.
Carl Lindenberg . Lyehensratr . 4.
P. Müller , Willibald -AlexitHra?« 48.
G. MÜnch,ReinickeBdorf . Pro vinzilr. 111
Gustav Nielsen , Lindowerstr . 9
J. U. Fopp, Amcndestr. lOt , Reinicliend. -Ost
Fr . Pribyl , Osnabrückerstr . 26.
Osw . Raahat , Görtelstr . 27
Gust . Rautenbere , Mctzerstr . 11
FrifeRIchter jr., Liehen walderst . 13
Paul Schmoll , Amsterdamerstr . S,
Tnrhon Filialen in allen
lUrUdü Stadtteilen .
E. Weber , ProriBrst . S», Reinicktnd . -O
Karl W einholz , Knmerunerstr . 57.
Emil Werk , Samariterstr . 8.
Otto Wolff , Treptow , Krüllst . 16
Zachau , Gr. - Lichterf . fVhaüs' 8Mit,85 »
Paul Zastrow , Stromstr . 33.
4 Bcerdlgungsanst . . Sargmagz . ►

J. Liszczinskl , Gerichtstr . SO.
H Petermoier , Strolitrergtr . 8.
4 licleuchtungsgegengtande ►

Buttner . A. , Danxigentr . 96.

Arkona - BadL , Anklamcr - Str . 84.' Liefr . aller
\ Krank . - Kasa .

ad
Landsberger Str . 107,
Gollnow8tr . 41. Liefer ,
ß5ratlicb . Krankenk .

ad Börse , Lirksenstr . 50.

(üntral-Bafl « .
niano Doli Koppenstr . 93
Uldlsd ' DdU Sämtliche Bäder .
National - Bad , Brunnenstr . S.

Bad Ostend

Passage - Bad
Reform - Bad , Wiener Str . 65.

pmier ,

alL

Bruno freche

Gebr . Gause .

\
Wilhelm Göbel

25 eigene Filialen .

HoltzUgUSt nuiiz . Ge. ebifta .
Herrn . Ennert , Culmatr . 29

IScAiller-patijlOM. bla,
Silesia SchwnischeStTlsT

! r
18 eigene PeUilgcicbäft «

Kosmalla , E. , 4SiFSft .
Nordstern "

Mercur "

irauerelBSizoiu
empfiehlt

Quainaisbiere
ersten Range »

Akt . - Brauer . Potsdam . Eig. Nledirl.
Berlin SW, Tempelhofer Ufer. 15
Brandeobarga. H. ,WiIhcImsd«rfer8i . l 10

Spez . Potid . Stangenbier
- - - - - Berliner - - - - -

Bock - Brauerei
empfiehlt

nnerknnotworzünl . Blepcinerknnotworzuql . Blepc

Osw . Berliner
Ur- Berliner , hell und dunkel

iempel , E. « Müllerstr . 138 d. '
Lnisenhraneret WelBenzee .

Braiitiki WM 1
feinste QualitätsbiereJ

C. Habels Brauerei
hell — Habelbrly — dmikel

leissbier - CaponiBlbiBP
Brauerei E. Willuer

Pankow .

Lowen- Branerei
vorzügliche Faß - und

Flaschen - Biere .

Bandagen , Gummiuiarefi

R. Bänke , Stralauor Str . 56.
J. Kabelich , Rosenthalerstr . 25.
E. Kraus , KummaBdanteagtr. Si.
A. E. Lange , Brunnenstr . 166
H. Neusdi , Breitest . 24, Spandau .
M. Spranger . Reinickend . Str . 11.
4 Dronen und Fapben

W. Kleemann , Herg-Drogaria. Bcrgiir . J?
Werder - Drogerie , Britx. P. qdaverat. 5a

JUHL
250 GESCHÄFTE

Cr. Kaphun
Verkaufsstellen

in allen Stadtteilen . .

}. Neumann
200 Niederlagen .

Unteneteheude Geschäfte 1

empfehlen sich b. Einkauf . |

A. Möbes Ndif .
Fleisch waren a. Wurstfabrik
Berlin N 24 Oranienburgerst . 4
kauiSpenn , Kopenhagenerstr . aö

E. Tharat,R«inickeBdorf,Sckariivob »rst . 34
F. Wendt , Simon Dachstr . 37.
Pnnl Zwarg , Landaberg . Allee 186.

i�E » slgfoh2lkei�B

Timner ' Esslg
Obepall erhiltllchl

. Flach « , Con » « riran .
Ktiitli «rw. , (ir . l ' rwkf. ; ii . ltl

P. StaehnFiscbbdlg . Käucherwar .
Waideawcfl 19 Fil. Frsikfirt . AtlMlU/i «

iliKauttDeimHuiniacheri
Gebr . Balas «
MQIlerstraß « 155.

Richter &TranKe
Tilialcn in all . Stadtteilen

gilen, stafiiwaren , Wunen ,

Schocrr , Harm. , Wilmarad . -St. 46.
Ifaefcaaa F Kottbuaer -
M CSmeP , & a p . mm 18/19

raltee - Röslerel

MB
Herrn . Braun , Lonrisbg . Allee 149.

0110 BeltP Wran " . ! �8"
G. Brucklacher , « « a . «
A Elbertln , Ackerstr . 182.
Carl Jung , Stromstr . 31.
OttoLehmann,Neuk . ,Friedelst . 9 .
Rühimann , P�Mflllerst . 40b. E. Soest

MQnchener Brauhaus
Berlin und Oranienburg

Brauerei Pteitertiepg .
'

TrlnKi uianninoer Bier !

Verein: BraDereiT [!DtoDla. l !W¥.

Weissbier , C. Breithanpt ,
Paliaadanatr . 97 Tel. K,«! »81 . 80«»

; ieiich - u. Uiuritwaren

W . Beck
Inh . i Hepm . Gepbsoh

Charlottenburg , Berlinerst . 68- 69
Fleisch - und Wurstwarenfabrik

1.
Filialen nnd Niederlagen

in allen Stadtteilen
Nur reelle Qualitäten

' Anerkannt vorleilbalte Bszaggquella
Kaffee . Tee » Kakao
und Schokolade etc .

Eambarger Kaffei - Iniportgischisl
Emil Tengeltnann

4 Kaufbluaer �

MMM
oioniaimaren

Höchst . Str . 1 1
Rnbnttmark . |

gMeTOönÄäler
Asmus , WUh. , reekirmöndersti . 11.
F. Breitkopf , Exerzierstr . 19 a.
Waldemar Brose , Driesenerst . 3
Hermann Büß , Grönauerstr . 12.
Frlts Eichler , Bastianstr . 18.
Emanuel Flögel , Mirbachstr . 25.
Br, Friedrich , Eisenbahnstr . 31.
OjGörJ/Vnpgen��

ff

Oskar Hanke' : BrotlMerei
7S Geectififte

in allen Stadtteilen Berlins
sowie in Neukölln u. Treptow

»»

Schröter , RJ
b

zz Dtrkauls . lHltn 45

eba * . Sieget
Wiener Str . 65. Butter , Eier , Käse .

Ühly & Wolfram
4 Cigarpenhandlungew " �

Fanny Baumert , Lindowerst . 23
O. Kunze , Reinickendorfer St 14

facao . scnoHoiad . . Confiltir .

SAROTT I
Kakao und Schokolade

preiswert
beliebt in jedem Haushalt .

Scitfert

Cyl ! ax,G . ,

Fllial . in Berlin
•j nnd Vororten

Filialen ! . all
Stadtteilen .

eppenjjjjnafieng�
J » _ lMd. tr . 26, Eck *

. A » » er Prinzen - Alle «.

faWjlhatO . �ÄU ' n. ' tr
Leske A Slnpeckl , Scköiä . - AlU« 70 •

C. Billerbeth , CharLub. , Krumm« 8L19
Franz Borusiak , Lübeckerstr . 2l
Fr. Brauer , N eukölln , Walterstr . Sä
Willy Dorfmann , Wienerstr . 62.
Bruno Dörr , Manteuffelstr . 89
Dresdn . Ftclsch -Centr . DresdBerrtr . 17.

OltO Eigner g.TrTomr-Fl2. . rEiD'
A. Fahl , Nklln . , Liberdastr . Ii
P. Fengler , Cop. , Fleramingstr . 33
Fleischerei , Frankfirter Allee 110
Willy Oer ! die , PetersburgerstrJl
M. Gninwald,Kopenhagenerst . 68 .
R. Holzhütter , Putbusserstr . 46.
Hnbrlch , Ramlerstr . 23.
WUh. Kork , Wrangelstr . 81
H. Leibnlfi , Nklln . ,Sch5n8tedt8t . l6
Angnst Llncke « Alte Jscobstr . 26.

LRahka Iah Rostockerstraße 48.
DSQKe, JCD. Fleisch . u Wurstfsbr .

Panl Matschke , Thaerstr . 17

ö . H . Müller
Nen - Isenburg — Frankfurt ». U
Speiialitlt : Prankfttrtf varstcktn
G. Peih , Andreasstr . 77b.
Jos . Rlizke , Stralauer Allee 81a
H. Rese , Treakevst . 11, Markthelleiksf .
Otto Schreiber

Fritz Hühner , Sehliemannstr . 11.
O. PShsch , Schwedenstr . 18.
FranzKlchter . Malplaquetstr . 26/t6
Runge , Otto , Nklln, Hermannst . 65.
A. SilklBat . Milchhdlg . Keiniekid . SU08
Erich Thiel , Weifis . , Lenghsisatr . 139.
4 Kurt- , Weiß- , Wollw. . Tr {kotag . V

Hoppe , B. , Scharnweberstr . 52.
H�msnn?Ie�er�8ek ! re ! kelittS��

Bethke , Georg ,
Keeken. , Ebeztr , IS, Ksizer-Priwlf .
Str. 14, Wez. ntr . 162, FriMelztr . »

Tt. pt. ir . Criti -Stret « »4

Frese , Ernst ' M " *

Gaege , Otto Chw0ru °a
M BDtfmailD
F. Pflagninck «, , Colonnon . tr . 48.

F- Wdiditer�fe� .
4 « 0d » lRNM0 » UlU, « »

P. Bock , Klosteratr . 8/9, Spandau .
J. Kempel , Stephanstr . 33.
4 Ob« t » GemOna " V

Frltt Wölfl , Naugarderstr . 46.

4 Haus - M. Küchenoeräte " V
G. Geiger , Schleiferei , Müllerst . 7" Reinickend . Öt. 6.

BiU�Berugsqui .

Wilhelm Freier , Bouch�str . 80.
H. Friedrich , Straßburgerstr . 43a
F. Galle , Metzerstr . 88.
Rud . Kiesel . Mirbachstr . 66.
A. Siebert , weißenbnrgeritrSZ .

„ Schweizcrhof " ,
Meierei und Milchkuranstalt .

Emdener Str . 46. :: Tel . II 2595.
Wodrlch , Putbusserstr . 35.
4 Ntostpichfabrik V

liTiiiiiiiiiiiniin -

Bellmann , E. *
_ � Waschmasch .
Littauer Nähmasch . , Spandau
6 Jahre Garantie , Teilzahlung

Nähm. - Spz . - Gesch . . PotsdanerstT. lO.
■ — rA

Nähmaschinen
Lüden in allen Stadtteilen .

Heierei

C. Bolle
A —G .

BePlinB . IH . 21ÄbS
Altest . r und grSs . ter
Mtlcbwlrtschaftllcbor
- Oro . sb . trieb

PI « no » ~

R. VierlingÄ�Teuzah . g.
4 Schreibwaren " V

O. Prochnow . ükll . llerm». »zir . «»
4Schuhw . . SchuhmaoltTP

K. Lück , Charl . , Tzurogi. nzritr . 43.
P. tersohn , O. k. , Müllerstr . 156.

yernchepungen
„ Deutschland " Berlin
Arbeiterverslcheranf — Schütze ®-
Sterbe ka8Knrer . iclierg . . tr . ße ?

w irtlchatlen , Etabliriemts

L. Goei5 ©»Schulstr . ,Ecke Maxstr .
A. Groll , Henningsdorf erstr . 10

MepetefH�Z� .
4 Optikep . ~ Mechanikerp

GroB , Panl , Warschauorstr . 66/
Schubert , Carl . Nklln . Bergstr . 14nbert . C _
4 Photogr . Apparate " >

MAIhrarht
KÖttbuserstr . 3.

• nlUlCUll auch Gelegenheitskf .
Photo - Jansen , Haupt str . 23.
4 ~ Photof | raph . Atellers " >

R. Maerz , Badstrasso 65.
Rnd . Öbigt . y . Reinickendorf erst . 8
4 RoRschlachterelen " ►

E. Weidlich , Steglitz. Lind«n«lr . 41.

eine . Lihöre . Fruciinanew
E . Ballin & Co .

Cognak - Brennerel
Oampf - LlkOrfabrik

Nur Qualitatsliköre .

( 3 © liag ; j
I 60 Fili . len in . llen SUdteil . n. I

P . Kirchner « & Co .
Cocnak - , Likürfsbrik

Klr - cHngr « Araber .
<iro5d . ,ri >r5onne - , P- freadtaberg .

Otto AlliertldiDiz
GroB - Destillation , Anncbank .

Hepm . meyer &co , s « ;
ca. SBOVertaiifsstEll. Gr; - Berl .

Bcomkanp
SEMPER 1DEM

anerkannt bester Bitterllkür

Sprit - und Cikörrabrik
Rlngtr . l

m . 4 m . Müller
Buckowerstr . 7/8.

Die erste selhstspiel. Uoppelgelge
Patzenhofer

. Guggenberger . Rosentalerstr . 54
TRoliloflX�fcn�raüerT�

Alexanderpl . , Rtcfa. Sdiloßnles .
4 Uhren u. Goldwaren >

Lehmann , Alb. , Frnnlcf . AlleeiO
4 Zahnatelier

W Best , Skalilzersir . 62 K. Wraugelstr .
M. Dresler . Grätzstr . 7ül , Treptow .
4 Britz >

St . Sor6wks,l >4ckcrei . Kudower3t . 84s
4 Fredersdorf �

Carl Tefrel , Brot - u. Feinbäckerei
�Königs - WusterhauselTV

G. HÜbscne�UkrMsGeldw. �aliDhrstJü
Kauttiaus Emil Bergmann
4 MahfirauHi ►

Fran A. Pagel , Kolonialwaren .
4 Warle n dorf ►

KWagner.Köniogl. ll .Fleiseh . -WarsIy
4 Woukohn " >

C. K«mpfer,Bergßt . l37lUhr�Gldw .
Krause , K*i8 . Friedr . St. 79Schweinesch.
Fr. Panneck , Bergst 135, Lederw .
4 Wleder - SchönhaMaen ' V

O. Stiem,Scklieliter . . K>iii . Wilh. Str . 74
Spandau

_ _ _ _ _

►
Karl Helnr�, .j Karl Heinrich , Bäck. , Schäferstr .
Scheucrlein , Breitest . SS. Fbeh. �Wrstr.
4 Strauflbeng ►

Ocwerkschaftsh. W. Btgnuyeropf. iVer.
4 Tampelhof ►

J. Hohniann,Bäck. ,Friedr . -Wilh. -8t . a7.
4 WalWenaee " >

P. JÜrgen , Kolonw . Bert . Alleel88 .
ThOBing ' sDrogerienWelBenseeng ' sDrogerienWe _
4 Wllhelmariih >

VeDdler�&atbenberq . Kolenv. Uinplit . t ' o.
4 Zossen >
Warentiaus 8 . Cohiort

' Heräntwortlichcr Sleiafteut ; Sljred Wielepp , Kculöllv . gux bell JnjeratenteU verantw . i Th . Glocke , Berlin . Druck u - Verlag - Vorwärt » Buchdruckerei u, BerlagsanjtaU Paul Singer & 60 , Berlin SW .
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